
Die FEST als Think Tank
für Orientierungswissen

Die Diskussionen um die sogenannten
großen Fragen nach Frieden, Gerechtig-
keit und nachhaltigem Wirtschaften wer-
den in Gang gehalten durch die kleinen,
konkreten Sachfragen. Theologische
und philosophische Reflexionen stehen
immer wieder in der Gefahr, in der Aus-
richtung aufs Grundsätzliche die Mühen
der Arbeit am Detail zu überspringen.
Beiden Dimensionen Rechnung zu tra-
gen, ist ein zentrales Anliegen der FEST.
Gerade erschienen ist ein Band „Ethi-
sche Politikberatung“, der auf eine Ta-
gung an der FEST zurückgeht. Dies ist
ein Feld, auf dem Sach- und Experten-
wissen zusammenkommen müssen mit
Hintergrundüberzeugungen und Motiva-
tionsquellen, damit demokratische Mehr-
heitsbildung möglich wird. Die deutsche
Energiewende ist zwar als große Kurs-
korrektur beschlossen, umgesetzt wer-
den muss sie in vielen kleinen Schritten.
„Windräder am Horizont – bei uns
nicht“, neuer Widerstand mobilisiert
sich, und die alten Fragen nach unserer
Naturwahrnehmung und der Schönheit
von Landschaft erhalten neue Brisanz.
Auch die Frage, welchen orientierenden
Sinn die Rede von Schöpfung im Nach-
haltigkeitsdiskurs haben kann, ist keiner
einfachen Antwort zugänglich. Das in-
terdisziplinäre Team der FEST bietet die
Chance, auch in Zukunft gesamtgesell-
schaftliche Themen zu analysieren und
zur Gewinnung von Orientierungswis-
sen beizutragen.
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Feierliche Übergabe der
Leitung der FEST

Aus Anlass der Verabschiedung von
Prof. Dr. Dres. h.c. Eberhard Schmidt-
Aßmann und der Amtseinführung von
Prof. Dr. Klaus Tanner fand am 19. De-
zember 2011 eine feierliche Amtsüber-
gabe an der FEST statt. Der Vorsitzende
des Vorstandes der FEST, Bischof
Prof. Dr. Martin Hein, würdigte in sei-
ner Begrüßung die „fünf fruchtbaren, in-
tensiven Jahre“ des Wirkens von
Schmidt-Aßmann als Leiter der FEST.
Hein hob die „klaren Vorstellungen“ und
das „verbindliche Auftreten“ Schmidt-
Aßmanns hervor, die seine Leitungs-
kompetenz besonders charakterisierten.
Hein betonte, dass fortan auch mit dem
neuen Leiter, Prof. Dr. Klaus Tanner, der
interdisziplinäre Austausch aufs Beste
verbürgt sei, wie schon ein knapper
Blick auf seine Veröffentlichungen zei-
ge. Gewissen, Naturrecht und ethische
Probleme der Stammzellforschung sind
nur Ausschnitte aus seinen wissenschaft-
lichen Schwerpunkten, die er auch in der
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Sonderausgabe

Prof. Dr. Klaus Tanner; geb. 1 953
in Münchberg; Studium der Evan-
gelischen Theologie in Neuendet-
telsau, München und Heidelberg;
ordinierter Pfarrer der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Bay-
ern; Professor für Systematische
Theologie und Ethik in der phi-
losophischen Fakultät der Techni-
schen Universität Dresden
(1993–1997) und an der Martin-
Luther-Universität Halle-Witten-
berg, seit 2008 in Heidelberg.
Klaus Tanner war Mitglied der
Enquete-Kommission des Deut-
schen Bundestages „Recht und
Ethik der modernen Medizin“; er
ist Vorsitzender der Zentralen
Ethik-Kommission der Bundes-
regierung für Stammzellfor-
schung; Mitglied der Senats-
kommission der Deutschen For-
schungsgemeinschaft (DFG) für
Grundsatzfragen der Genfor-
schung und Mitglied der Natio-
nalakademie Leopoldina; seit
dem 1 . Januar 2012 ist er neben-
amtlicher Leiter der FEST.



Seit Januar 2012 arbeitet Dr. Stefano
Micali im Arbeitsbereich „Theologie
und Naturwissenschaft“. Er verbindet
diese Tätigkeit mit der Mitarbeit an
der Klinik für Allgemeine Psychiatrie
in Heidelberg und forscht sowohl

über die Phä-
nomenologie
von affektiven
Konstellatio-
nen (Depres-
sion, Angst,
Schuld) als

auch über Religionsphilosophie (Phä-
nomenologie des christlichen Gebe-
tes). Er wird sich an der FEST mit der
Konzeption des Drittmittelprojekts
„Negative Anthropologie“ sowie mit
der Organisation von Tagungen im
Grenzbereich zwischen Anthropolo-
gie, Phänomenologie und Psychiatrie
befassen.

„Leopoldina“, der Zentralen Ethik-
kommission der Bundesregierung für
Stammzellforschung und der Kammer
für öffentliche Verantwortung der
EKD vertritt.

Prof. Dr. Hans-Joachim Gehrke, der
Vorsitzende des Kuratoriums der
FEST, würdigte in seinem Grußwort
die „wissenschaftliche Brillanz“ von
Schmidt-Aßmann als Staats- und Ver-
waltungsrechtler und die Orientierung,
die er dadurch stiftet, indem er sein
wissenschaftliches Arbeitsgebiet „in
seiner Breite und Tiefe auslotet und
dessen Grenzen überschreitet“. Sein
„inter-, ja transdisziplinäres Arbeiten“
und sein Wirken als Berater im politi-
schen und kirchlichen Raum haben ihn
über sein Fach hinaus besonders aus-
gezeichnet. Gehrke verwies auf die
Ehrendoktorate und Mitgliedschaften
in renommierten wissenschaftlichen
Einrichtungen, darunter in der Berlin-
Brandenburgischen Akademie der
Wissenschaften und von 1993 bis
1998 im Wissenschaftsrat, um den
großen wissenschaftlichen Einfluss
von Schmidt-Aßmann zu verdeutli-
chen. Gehrke betonte, dass Schmidt-
Aßmann der FEST seine Handschrift

verliehen habe, indem er die FEST
„mit geduldigem Drängen und enga-
gierten Augenmaß [. . . ] auf eine neue
Grundlage“ gestellt habe. „Rechtsfra-
gen, und zwar auch und gerade dort,
wo sie ins Grundsätzliche gehen“ ver-
bänden das wissenschaftliche Wirken
von Schmidt-Aßmann und Tanner, so
Gehrke. In diesem Sinne ist der Lei-
tungswechsel an der FEST Kontinu-
um und Neuanfang zugleich.

„Fünf Jahre an der
FEST“

Auszüge aus der Anspra-
che von Prof. Dr. Dres. h.c.
Eberhard Schmidt-Aßmann

Eberhard Schmidt-Aßmann blickte in
seiner Ansprache auf seine Berufung
zur Leitung der FEST im Jahr 2006
als „großes persönliches Geschenk“
zurück, das ihm „viele Möglichkeiten
der Begegnung und Gestaltung er-
schlossen“ habe. Seine Entscheidun-
gen seien dabei von dem „schönen
herausforderungsvollen Doppelauf-
trag“ der FEST zu „intensiver For-
schung“ und „aktiver Unterstüt-
zung der Kirche“ geleitet worden.

Als entscheidend für dessen Erfüllung
hob Schmidt-Aßmann besonders „das
Bewusstsein [der an der FEST Täti-
gen], etwas Gemeinsames schaffen zu
wollen“, hervor. Dieses Bewusstsein
habe er zu pflegen versucht. Gelegen-
heit dazu boten die Kollegiumsarbeit
als „ein Stück ‚gelebter Interdiszipli-
narität‘“ und „neue ergänzende For-
men der Forschung“, wie beispiels-
weise die Einladung einer jungen
Naturwissenschaftlerin zu einem Kurz-
aufenthalt an die FEST. Als „eine Her-
ausforderung der besonderen Art“
wertete Schmidt-Aßmann auch die
zahlreichen Berufungsverfahren wäh-
rend seiner Amtszeit dank der Zusam-
menarbeit des Kollegiums als positive
Erfahrungen. Für die gute Zusammen-
arbeit dankte Schmidt-Aßmann ab-
schließend den Mitarbeitenden der
FEST, dem Vorstand der Studienge-
meinschaft und dem Kuratorium, ins-
besondere den Vorsitzenden beider
Gremien, Bischof Prof. Dr. Hein und
Prof. Dr. Gehrke.

FESThistorie
Leiter der FEST seit ihrer Grün-
dung

04/1958 – 08/1982:
Prof. Dr. Georg Picht
09/1982 – 09/1984 (kommissarisch):
Prof. Dr. Wolfgang Lienemann
10/1984 – 06/1989:
Prof. Dr. Klaus von Schubert
07/1989 – 06/1991 (kommissarisch):
Prof. Dr. Johannes Schwerdtfeger
07/1991 – 12/2000:
Prof. Dr. Heinz Wismann
01 /2001 – 01 /2003 (kommissarisch):
Dr. Ulrich Ratsch
02/2003 – 11 /2006:
Prof. Dr. Eberhard Jüngel
12/2006 – 12/2011 :
Prof. Dr. Eberhard Schmidt-Aßmann
seit 01 /2012:
Prof. Dr. Klaus Tanner

Das Recht im Blick der Anderen –

Symposion zu Ehren von Prof. Dr.
Dres. h.c. E. Schmidt-Aßmann
12./13. April 2012, Heidelberg

Wie sieht das Recht aus der Perspektive
nichtjuristischer Wissenschaften aus?
Dazu sprechen Prof. Dr. Hans-Joachim
Gehrke, Freiburg (Geschichtswissen-
schaft), Prof. Dr. Klaus Günther, Frank-
furt (Philosophie), Prof. Dr. Michael
Moxter, Hamburg (Theologie), Prof.
Dr. Bernhard Nagel, Kassel (Wirt-
schaftswissenschaften), Prof. Dr. Shali-
ni Randeria, Zürich (Kulturwissen-
schaften) und Prof. Dr. Karl-Siegbert
Rehberg, Dresden (Soziologie). Aus der
Perspektive der Rechtswissenschaften
antwortet Prof. Dr. Christoph Möllers,
Berlin. Informationen undAnmeldung
bei Anke Muno, Tel. : 06221 /9122-40,
Mail: anke.muno@fest-heidelberg.de.
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